
Tetraeder aus quadratischem Papier 

Tetraeder aus quadratischem Papier 
Wenn das Tetraeder aus einem quadratischen Papier mit Kantenlänge 171.5 mm gefaltet, 

passt es genau auf das Oktaeder aus der Anleitung „platonische Körper“. (A4 hat Masse 210 x 

297 mm2) 

 

Unterschiedliche Farben: vorder- und Rückseite des Papiers 

Seitenmitte durch Falz markieren 

Rechte untere Ecke zur Marke (Abbildung links) und wieder zurück falten. Dadurch wird der 

90° Winkel exakt gedrittelt (s und s/2 ergeben halbes gleichseitiges Dreieck) 

Gleiche Faltung mit der rechten oberen Ecke ergibt Abbildung rechts: 

 

 
Quadrat durch Falten auf ein Rechteck das bis zum Schnittpunkt der ursprünglichen schrägen 

Falze verkleinern (links) und dann von diesem Rechteck die Mitte durch Falten markieren.  

 
Durch weitere Falte ein Muster gleichseitiger Dreiecke erstellen 

s 
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Die linke untere Ecke A wird nach innen gefaltet. Dann wird der Tetraeder aufgerichtet, 

indem A (nur die obere der beiden aufeinanderliegenden Ecken) so auf B gelegt wird, dass ein 

neuer Falt entsteht und der schraffierte Teil liegen bleibt. Dann von oben symmetrisch 

einfalten. 

 
Das kleine Dreieck bei C in den Spalt zwischen den Seiten schieben und gleichzeitig die 

seitlich noch liegenden Dreiecke aufrichten und an die bestehenden Flächen anlegen. Lasche 

D in den Spalt zwischen den Dreiecksflächen schieben. 
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(*) (zu 7): RX beim nach Innen nehmen von 10 so an W legen, dass 

anschliessend EF dahinter verstaut und verzahnt werden kann. 

(*) 



Ikosaeder 

 



 
  



 
 

 

  


